
 

 
Wir bieten ein vielseitige Tätigkeit als SHK im Forschungspro-

jekt „GO – Gesund im Osten“ (Stadtteilbezogene Gesundheitsförderung) 
 

Projektbeschreibung: 
Mit dem Projekt soll die Gesundheit von Familien mit Kindern im Leipziger Osten gefördert werden.  
Ziel des Projektes ist die Entwicklung von niedrigschwelligen, auf Mitwirkung ausgerichteten und 
stadtteilbezogenen Angeboten zur Verbesserung der gesunden Lebensweise von Kindern aus sozial 
benachteiligten Familien und Familien mit Migrationshintergrund.  
Mehr Informationen: http://www.leipziger-osten.de 
 
 
Ihr Aufgabenbereich: 

- Mitwirkung bei der wissenschaftlichen Begleitung des Forschungsprojektes 
- Datenerhebung im Stadtteil (Interviews), Dateneingabe, teilweise Datenanalyse 
- Literatur- und Internetrecherche 
- Büro- und Verwaltungstätigkeiten 
- Mitgestaltung von Angeboten im Gesundheitsladen 

 
Oktober 2010 bis Dezember 2011, 40 Stunden pro Monat, Stundenlohn: 10, 60 € brutto  
 
 
Ihr Profil: 

- Studentin der Sozialarbeit/ Sozialpädagogik/ Pädagogik/ Psychologie/ Soziologie/ Gesund-
heitswissenschaft mit Interesse am wissenschaftlichen Arbeiten 

- Selbstständig, verantwortungsbewusst und kommunikativ 
- Mit Organisationstalent 
- Sicherer Umgang mit MS-Office (Word, Excel, PowerPoint), Erfahrungen mit SPSS oder Gra-

fikprogrammen vorteilhaft, aber keine Bedingung 
 
 
Wir bieten: 

- Eine spannende Arbeit in einem innovativen Bundesmodellprojekt 
- Einbindung in ein junges Forschungsteam 
- Monatliche Weiterbildung innerhalb des Forschungsteams 
- Flexible Arbeitszeiten 

 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung (auch gern per Email) an:  

HTWK Leipzig     go-evaluation@fas.htwk-leipzig.de 
Fakultät Angewandte Sozialwissenschaften go-gesundheitsladen@fas.htwk-leipzig.de 
Projekt „GO-Gesund im Osten“   Tel. 0341/30764724 oder 52908322 
Janka Große/Claudia Daufratshofer 
PF 301166     
04251 Leipzig 

 
 
Für die Arbeit mit den Adressatinnen der Angebote des Gesundheitsladens (sozial benachteiligte 
Mütter und Mütter mit Migrationshintergrund) können nur weibliche Bewerberinnen berücksichtigt 
werden. 


